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1.

I.1

Allgemeine Beschr eibr:ng

Aillgemeine Vorbemerlcr:ng

Die Brandmelderzentrale BZ 1080 (1080/LB) erkennt tlnd erfaßt
Brandmeldr:ngen, wertet sie aus, gibt selbstäindig Alar_m für die ört-
lichen Hilfskiafte r.rnd kann tiber eine Cbertragungseinrichtung die
Feuerwehr alarmieren.

Sie eignet sich besonders für Brandmeldearrlagen größeren Ausbar-rs

r:nd kann stufenweise in 8er Schritten auf max. 80 Meldeprimäirlei-
tungen ausgebaut werden.

Es können Grenzwertmelder r:nd R.rlsmelder (manuell r:nd/oder
automatisch) angeschlossen werden. Für iiberwachtes Steuern
bzw. niclrt ticerwaclrtes Schalten von Alarmierungs- und Brand-
schutzeinrichtungen (Brandschutztüren, Luftungsanllgen, autom.
Lösclrarrlag., roi. ) können in die Zentrale Zusatzeintichturgen ein-
gesetzt werden.

Weiterhin la*sen sich zwei Übertragr:ngseinrichtungen fi.ir Br andmel-
dur:gen und der örtliche Alarm r:nabhäingig voneinander auslösen.

Die-Zentrale erlaubt ferner den Anschluß von Fernbediem-rngen und
externen Anzeigen.

Auf dem Bedienfeld sind die Anzeige- und Bedienelemente so ange-
ordnet, daß sich eine einfache und i.rlcersichtliche Bedienerfühn:ng
ergibt. Außerdem wird auf einer LcD-Displayzeile die Art der Mel-

dung und die Meldergruppe bzw. der Melder angezeigt'

Zusätzlich :atr Anzeige besteht die Möglichkeit, die eingegangenen
Meldungen zu registrleren r:nd tiber einen Protokolidrud<er allszu-
geben.

Die BrandmelderzentrateBZ 1080 (1080/LB) entspricht den Anforde-
rungen nach vDE 0833, DIN 14675 sowie den Richflinien des verban-
des der Sadrversidrerer e.V., Köln.

Di e wesentlichen Leistu:rgsmerlrn ale der Brandmelderzentr ale sind:

. Anschluß von Grenzwert- und Pulsmeldern

. ausbaufäihig bis zu 80 Meldergruppen

o Ansteuen:ng automatischer Löschanlagen
(max. 3 Lösdrbereidre)

. Modulbauweise
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t.2

Anschalturg von überwachten steuer- und nicht tiJcerwachten
Schalfleitung en (Zusatzeinrichtung )

Anschluß von Feuerwehr-Schlüsselkasten, Feuerwehr-Bedien-
feld und Fernanzeigen

Z wei-Gruppenabhäingi gkeit

Zwei -Melder abhängi gke it (nur be i R:lsmeldersystem )

Al armz wischenspeicherung

Ein-Marur-hspektion

Eingabe bzw. Tlnderung von ktndenspezifischen Daten (Melder-
art, Signä.lisierung, Betriebsart der Meldergruppen, Sonder-
funktionen u.s.w. ) über die Funktionstasten am Bedienfeld

Abspeidren:ng der jeweiligen kundenspezifischen Daten in
batteriegepufferte, mit Schreibschutz (Schutz vor ttüher
schreibenrr ) versehene MM-Speicl:er

Ei genüb erwachtrng der Mikroprozessoren (Watch-Do g{i mer )

Arfbau

Die Brarrdmelderzentrale BZ 1080 (1080/LB) ist in einem stahlblech:
wandschranl< ur:tergebradrt. Der schrank beinhaltet den sctrwenk-
rahmen mit dem l9-?oll-Baugruppenträger r:nd dem Bedienfeld.

,drf der Rückwand des schrankes befinden sich der stromversor-
gu:rgseinsatz und die Steckplätze frür die Ansctrlufslatten der Melde-
pri märleitungen und der Ztssatzeinrichtungen.

Für die Notstromversorgung (max. zwei Batterien 12 V/36 Ah) sind
im Sctrrankgehär:se Stellplätze vorhanden.

Die abqphließbare Eronthir declst die Baugruppen ab und die Sicht-
fenster schützen das Bedienfeld vor r:nbefugtem Zugriff..

Die untere schrankabdeclcung trägt die Kartentaschen für die Be-
dien-, Alarm-, Kontroll- r:nd Einsatzdatei-Karten.
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Brandmelderzentrale BZ 1080 mit geöffrreter Fronttür

I

2

3

Zeichenerklän:ng

1 Cehäuse

2 Einbauplatz für Ansctrlufslattenbzw. Löschsteuerkassetten

3 Schwenkrahmen mit Baugruppenträger u::d Bedienfeld

4 Fronthir

5 Einbauplatzfir Zusatzeinrichtungen

6 fthrankaMedn-rng mit Kartentaschen
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Abh.ingig vom Einsatzfall kann zwischen zwei Gn:ndausbauten ge-
wählt werden:

Brandmelder zentrale BZ 1080

Der Grundausbau dieser zentrale ist für die ,§rfrahme von bis zu
80 Meldergruppen und eines Druckers in verbindr:ng mit der Regis-
trierbaugruppe vorgesehen rmd enthält folgende Baugruppen :

. l9-Zoll-Baugruppenträger mit Gn:ndleiterplatte (zui. .&:fr:ahme
von 10 Einschüben für Meldeprimärleitungen r:nd den Zentrar-
einschüben)

. Zentraler Koordinationsrectrner-Einschub (ZKR-Einschub)

. Zentraler Organisations- r:r:d Alarmierungs-Einschub
( ZO.SEinschub) m it Anschlußplatte

. Konzentriertes Bedienfeid

Schaltregler 5 V mit Steckkartenblock (auf Qptionsplatz 4)

Anschlußmöglichkeit fiir Z Stromversorgungseinsätze 24 yl 4 A
urrd Platz für max. 2 x 12 V/36 Ah Batterien

Netz- r:nd Systemverteiler zur Tler,rn:ng und Absidten:ng von
Stark- und Schwadestrom

11 Optionsplätze nr Aufrahme von Sdralteinsätzen, teils in
Steclskartenblöcken zum Steuern und Schalten

7 Kartentaschen

Kontrollbudr
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Brandmelder zentrale BZ 1080 /LB

Diese Zentrale ist danr: einzusetzen, wenn auch automatische Lösch-
arrlagen angesteuert werden sollen. Die für die Lösdrarrlage_nsteue-
runt vorgeisehenen Lösclesteuerkassetten (für max. 3 Löschberei-
chel redtzieren jedoch die Anzatrl der zusätzlich ansctiließbaren
Melelergruppen auf maximal 32, Der C.rundausbau der zentrale
enthdlt folgende BaugruPPen:

19 -Zoll-Baugruppentr äger mit c,rundie iterplatte (rur Aufirahme

von 4 ninsctuiuen für Meldeprimärleitungen und den Zentral-
einschüben)

Ein Baugruppenträger mit 19 Zo17 Befestigr:ng {ir die A-rf-

nahme vJn drei Löschsteuerkassetten (SRS 30 1 LB)

Koppelbaugruppe mit Flachbandkabel für die verbindr:ng
,*iä"h"., äen Löschsteuerkassetten und den Meldergruppen-
Einschüben

z errtr aJer Ko ordinati onsr ectfre r - Ei nschub ( zK R- E inschub )

zentraler organisations- r:nd Alarmiertngs-Einschub (zoA-

Einschub) mit Ansctrlut3platte

Konzentriertes Bedienfeld

Arrsctrlußmöglictrkeit tir 2 stromversorgr:ngseinsätze 24Vl 4 A

und Platz für rnax. Z x LZ V/36 Ah Batterien

Netz- und systemverteiler zur Trenrrung und Absicherung von
Stark- tnd Sdrwachstrom

12 Optionsplätze zrrr Aufrrahme von schalteinsätzen, teils in
Steckl<arteäblirlcen zum Steuern u:rd Schalten

7 Kartentaschen

Kontrollbuch
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Je nad: Gnrndar:sbau können 4bzw. 10 Meldergruppeneinschübe frir
Crrenzwert- oder Rrlsmelder im Schwenkrahmen des Wandschrarrhes
eingesetzt werden.

Für überwachtes Steuern bzw. nicht überwachtes Schalten von Alar-
mierurrgs- r:nd Brandschutzeinrichtungen kilnnen die 11 bzw. 12 Op-
tionsplätze mit folgenden Baugruppen belegt werden:

Crrur:dausbau Qptionsplätze Belegr:ng

BZ 1080 5 ARD-Schaltmatrix
10 AR-Schaltkarte
10/10 Diodenmatrix
4 UElV-Steuerkarte

5 AR-Schalteinsatz

BZ 1080/LB oP ]-.. OP 10 5 ARD-Schaltmatrix
10 AR-Schaltkarte
10/10 Diodenmatrix
4 UEW-Steuerkarte

5 AR-SchalteinsatzoP 11 OP L2

oP I ... OP 3,
oP5... OP10

oP 11 ... OP 12
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Für den Ansclrluß der extern en Zusatzeinrichtungen

Signalgeber für örtlichen Alarm

Lb ertr agungseinrichtungen

Feuerwehr -Sctrlüsselkasten (FSK )

Feuerwehr-Bedienfeld ( FBF )

. Fernanzeigen

. Fernsignalisiertrng

ist die Anschlußplatte des ZOA-Einsclubes vorbereitet.

Arbeitsweise

Die Grenzwert- und Pulsmeldetectu:ik dieser Zentra)e wird durch
den Einsatz .vor. Mikroprozessoren möglich.

Jeweils acht Pulsmelder- und Grenzwertmeldergruppen sind auf
einem Einschub mit einem eigenstäindigen Mikroprozessor äJsarnmen-
gefaI3t. Dieser hat die Aufgabe, die Meldungen (Alarm, Störturg)
der adrt angeschlossenen Meldeprimärleitungen aufzunehmen r:nd an
den zentralen Koordinationsrectrner (ZKR:Einschub) weiterzu-
leiten.

Der ZKR-Einschub gibt dieses Ereignis an das Bedienfeld wrd gleich-
zeitig an den mikroprozessorgesteuerten ZOA-Einsd:ub weiter, der
wiederum die Ansteuerung der tbertragrrngseinrichtungen
(Alarmiertt-rg der Eeuerwehr) oder des örflichen Alarms (je nach
Programmien:ng ) übernimmt.

Die einwandfreie Funktion der Mikroprozessoren wird jeweils
durch einen sogenanrrten rrWatch-Dog-Timertr überwacht. Bei einer
Funktionsstön:ng wird automatisch auf Notredr.rndanz umgeschaltet.
Hierbei übernimmt ein separater Schaltkreis die (berwachr:ng der
Meldeprimärle ihrngen r:nd di e Auslörsung der Signalmittel.

Hinweis:

Watch-Dog-Timer = Eigenüberwachung der Prozessortectmik

1.3
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1.4

1.4.1

Flrnktionsbesctrreibung

Zentrale Einrichtrngen

Zentraler Koordinationsredrner-Einschr:b ( KR-Einsctnü)

Der ZKR-Einschub ist der Koordinator zwisdren den einzelnen Ein-
schüben und dem Anzeige-rmd Bedienfeld. Er bearbeitet die Ein-
gaben bzw. 7{nderungen der kr.rndenspezifischen Daten, setzt Bedie-
m:ngsvorgänge um r]nd gibt alle Ereigisse an das Bedienfeld
weiär. i:uL"{t:,ict't werden alle angeschlossenerl Baugruppen zyklisch
auf eventuelle Stönrngen geprüft.

zentraler organis:rtions- r:nd Alarmiertrngs-Einschub (zoA-Ein-
schub)

Diese Baugruppe ist das Bindeglied zwischen Zentrale und hilfelei-
stender Stelle. Die alctuellen Zustandsmeldr:ngen der angeschlos-
senen Peripheriegeräte (2.B. Melder) werden ausgewertet und an
den ZKR-Elnschub, 7.tr Darstelhrng auf dem Anzeige-und Bedien-
feld, weitergegeben.

Dartilcer hinaus lassen sich per Befehl die Melderzustäinde ändern,
signalisienr:gseinrichtungen- ein- r:nd ausschalten und der
Alarmzählerstand abfragen.

Im Alarmfall steuert der ZOA-Einschub die Auslörsung der Signalmit-
tel (örtlicher A1arm, Übertragungseinrichtungen) wie es in den
Melder gruppen - Einschtiben f estgele gt wurde .

Weiterhin wird durch diese Baugruppe die Funktion rrAlarmorgani-

sationn gebildet. Diese Betriebsärt ermöglidrt es, im Alarmfall die
Alarmuräche vor dem Auslösen der Übertragungseinrichturg für
Br andmeldr.rngen zu erlcurrden.

lünweis!

Die Betriebsart rrAlarmorganisationil ist in Anlagen, die vom

verband der sachversicherer e.v. KöIn, abgenommen werden,
nicht zulässig.
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Bei der hbetriebnahme des Einschubes werden die standardmär
sigen Daten f,ir

. rrAlarmorganisationrt

. Cbertragrrngseinriclrtungen

in den gegen Datenverlust geschützten RAlvl-Speicher eingeschrie-
ben. (ber das Bedienfeld konnen die Daten den kundensp&itisctren
Belangen angepaf3t, die alrrtuelle llhrzeit sowie das Datum einge-
geben werden.

An die Ansctrlußplatte der ZOA-Baugruppe laasen sich die externen
Zusatz einr ichtungen w i e

. Signalgeber für örtlichen Alarm

. Feuerwehr-Sctrltisselkasten

. Feuerwehr-Bedienfeld

. Fernanzeigenund

. Eernsignalisienrngen

direkt anschließen.

hzeige- und Bedienfeld

Das Anzeigefeld vermittelt einen Gesamtüberblick des Zentralen-
Rmktionszustandes und der Zustände der Meldergruppen. Jede
Meldergruppe wird, nach Alarm und Stön:ng getrenrrt, angezeigt.

Die wichtigsten Bediemtrgen (2.8. Rrickstellung, Abschaltung der
Alarmierungsmittel) erfolgen über Funktionstasten. Die Eingabe
bzw. l{nderr:ng der kundenspezifisd:en Daten erfolgt tilcer die
Bedienfeldtastafur. Alle Ereignisse, Bediemrngen und Anderungen
der anwenderbezogenen Daten werden auf der LCD-Displayzetl.e
angezeigt.
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Stromversor grrrgs-Einsatz

Diese Baugruppe übernimmt die Stromversorgung der Brandmelder-
zentrale BZ 1080.

Zusammen mit den Batterien erfüIlt sie die Forderungen nadr VDE
0833 tmd der vds-Richtlinie, Form 3006, die zwei voneinander
unabhängige Energiequellen für die Versorgung vorsehen.

Je nach strombedarf kann zwischen folgenden stromversorgungs-
einsätzen gewählt werden:

Wenn der zu erwartende Strombedarf unter 4 A liegt und
keine Erweiten:ngsmaßnahmen zlt erwarten sind, ist der
Z4yl4 A SV-Einsatz zu projektieren. Diesem Stromversor-
gungseinsatz kann l(ein weiterer stromversorgtrngseinsatz
par allelgesctraltet w erden.

br 24V14 
^ 

SV-Einsatz H wird benötigt, wenn bei höherem
Strombedarf (bis zu 8 A) zusätzlich ein zweitet 24 Yl4 A

SV-Einsatz eingebaut werden muß bzw. Erweiterungen z'o

erwarten sind.

Bei verwendtrng des BZ r080/LB Grundausbaus ist ebenfalls
diese Stromversorgung einzusetzen.

Die Nebenstromversorgng 24 yl4 A SV-Einsatz N kann nur
mit dem 24 yll A Sv-Einsatz H parallelgeschaltet eingesetzt
werden, und wird bei einem Strombedarf zwischen 4 A und 8 A

benötigt.

Die Gröf3,e der Batteriekapazität ist vom Ruhestrom der Anlage trnd
von der verlangten CberbrücJ<r:ngszeit abh?ingi g.

Berednn-urg der Energieversorgung

Am Beispiel einer Brandmelderzentrale BZ 1080, siehe Bildteil,
Ziffer 4.2.
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L.4.2 Erweiten:ngsbaugruppen

Eqrfangseinsctrub frr 8 C.renzwert-Melder-Cin4pen
(8Glirc-Einsdrtrb)

Die Baugruppe hat die Aufgabe, die Meldturgen (Alarm, Störung)
von den acht Meldeprimärleitur:gen aufzunehmen und an den zentra-
len Koordinationsrechner (ZKR- Einschub) weiterzuleiten.

Im C,egenzug werden die vom Koordinationsrecturer kommenden
Befehle r:nd Anweisungen (2.8. Meldergruppen abschalten bzw.
prüfen, Baugruppen- Selbsttest durchfiihren) verarbeitet.

Bei der hbetriebnahme des Einschubes werden die standard-
mäßigen Daten wie

. Betriebsart der Meldergruppen

. .&rslösung der Übertraguegseinrichttt-rgen (üE l oder üE 2)
und des örtlichen Alarms (öA)

o rtAlarmorganisationrl

. Auslösrrng nachgescha.lteter Steuen:ngen

. Zwei-Meldergruppen-Abhängigkeit

in den batteriegepufferten RAltl-Speicher eingeschrieben. Diese
Daten kimnen auch nachträglich über das Bedienfeld der Zentrale
den kundenspezifischen Belangen angepaßt w erden.

Die acht Meldeprimärleitungen des Einschubes kirnnen mit jeweils
bis ^t 30 automatischen bzw. nichtautomatischen Brandmeldern
(einschlägige Vorschriften sind dabei ai beachten) nach dem
rrStromverstärkungsprinziprr bestrickt werden. krnerhalb einer
Meldeprimärleittrng kann nur eine Meldergruppe gebildet werdeE-

@»fangseinschub fir 8 R:Is-Melder-Grtryen (8[ire-Einsdnrb)

Die Baugruppe hat die Aufgabe die Meßwerte der angeschlossenen
Brandmelder aufzunehmen, auszuwerten rrnd an den zentralen
Koordinationsrechner ( ZK R- Einschub ) we iter zule iten.

Im Gegenzug werden die vom Koordinationsrechner kommenden
Befehle und Anweisungen (2,8, Meldergruppen absdralten bzw.
prüf en, Baugruppen- Se lbsttest durchirhren ) verarbeitet.
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Bei der }rbetriebnahme des Einschubes werden die standardmär
sigen Daten wie

. Betriebsart der MeldergrupPen

. Arslösung der tbertragr.rngseinridrtungen (ÜE l oder ÜE 2)
und des örtlichen Alarms (ÖA)

o rrAlarmorganisationrr

. .\rslösung nachgeschalteter Steuen:r:gen

o Zwei-Meldergruppen-Abhängigkeit

. Bildr.trg von Zweimelderabhängigkeit irrrerhalb einer Melder-
gruppe

in den batteriegepufferten RAlvl-Speicher eingesclerieben. Diese
Daten können auitr- nachträglich tjloer das Bedienfeld der Zentrale
den kundenspezifischen Belangen angepaßt werden.

Der Einschub bietet die AnschlußmöglidrJ<eit für max. acht Melde-
primärleitr:ngen.

Die angesctrlossenen Meldeprimärleitr.rngen können-j-e mit bis zu 30

automalischen bzw. nidrtautomatisdren Brandmeldern nadr dem
tr Meßw ertänderungsprinzip tr beshidrt werden.

krnerhalb einer Meldeprimärleitung dtirfen max. drei Melder-
bereiche frE-laet *"rä.rr. Für 3äden tr,telde-beffiind ent-
sprechend Meldergruppen auf dem Einschub zu-belegen (fi.ir jeden
MäHebereich ist eit e'öigene Anzeige erforderlich) .

Das R:lsmeldesystem bietet neben der Einzelidentifizierung der
Brandmelder, den Vorteil der R;hewertnachfirhn:ng. D:rch eine
Ruhewertnacleflihrtrng werden z. B. Verschmutzung oder Temperatur-
änden:rrgen am grandmelder kompensiert. Der Abstand zwisdren
Ruhe- ,rnd Al.rrnwert und damit die Ernpfindlichkeit der Melder
bleibt auch bei sich ändernden Meßwerten im Me1der konstant. Da-

mit verfügen alle Melder langfristig über gleichbleibende Anspredr-
empfindlidrlseit.
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1.4.3 Löschsteuen:ng

Ir den Grr.rndar:sbau der Brandmelderzentrale BZ 1080/LB lassen sich
fllr die Ansteuerung von automatisdren Löschanlagen max. 3 Kasset-
ten (entspricht 3 Löschbereichen) einsetzen.

Die einzelnen Kassetten können je nach Anwendr:ng mit folgenden
Einschüb en beshid<t werden:

Zentraleinsctnrb frr I Iöschbereidr (SR^S Lsz-Einsctnrb)

Dieser Einsdrub ist die zentrale Einrichtung für einen Löschbe-
reich und dient mit Steuerlogik, Funktionseingängen und Ausgängen
für Steuerfi:nl<tionen, sowie den Bedienr:ngs- r.rnd Anzeigeelemen-
ten, der (berwachr.rng und Steuenrng des Löschvorgzrnges.

Die einzet:en Funktionen sind:

o Anzeige für Löschalarm

. Anzeige flir CO 2 -Stopp

. Arslösr.rng Nachfluten

. AbsdmlturgderautomatisdrenLöschauslösung

. Abschaltung des Löschalarmes im Löschbereich

. Zeitbildr:ng flir Vorwarn- r:nd Fluttrngsdauer

. 2-Linienabhängigkeit

. Ausgangssipale f,ir Steuereinschülce

E-mtnrrgseinschtrb für 3 lrdeldergnryen der Systeme MS 6/,719
(3 IüS 6/7/9-Einschtrb)

An diesen Einschub können max. drei Meldeprimärleitungen ange-
schlossen werden.

Jede Meldeprimärleitung karur mit bis zu 20 Meldern (regionale Vor-
scl:riften beachten!) der Systeme 6/7 r:r:d manuelle Brandmelder
mit oder ohne Anzeige nach dem rrStromverstärkungsprinziprr
beshidct werden.

Die Meldeprimärleitungen werden auf Erdschluß, Drahtbruch und
Kur zschluß überwactrt.
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Fqfangseinschrü frr 3 Meldergrrrypen frr marnrelle Brandmelder
oder Illärmemelder (3 [{5DVt-Einsctnrb)

An diesen Einschub konnen max. drei Meldeprimäirleitungen ange-
schlossen werden.

Jede Meldeprimärleitung karrr mit bis zu 20 marruellen Brandmeldern
oder Wärmemeldern (regionale Vorschriften beachten!) nach dem
It Stromschwächr:ngsprinzip It bestrid<t werden.

Die Meldeprim?irleitungen werden auf Erdschluß, Drahtbruch und
Kur zschluß üb erwaclrt.

Einschrü frr 2 Steuerprimärleitrngen (2 UEVI§I-Einsctnrb)

Der Einschub dient dem Ansctrhrß von zwei Steuerprimärleittr:rgen
zur Steuerung von Brandschutzeinrichtungen und Betriebsmittel im
BrandJall.

Die Steuerprimärleitr:ngen werden auf Drahtbruch und Kurzschluß
tiberwacht.

1.4.4 Registrier- undkotokolliereinridrtwtg

In der Brandmelderzentrale BZ 1080 karrn links neben dem Bedien-
feld ein Drucker (BM PR) eingebaut werden. Die dazu notwendige
Registrierbaugruppe (REG BMS) ist auf dem Einbauplatz 9 (siehe
Belegr:ngsplan) der BZ 1080 einzusetzen. Damit verringert sich die
Anzahl der sted<baren Meldergruppeneinschübe auf 9 Shick (max. 72

Meldergruppen).

Registriereinschub REG B[,tS

Meldungen r.md Bedienvorgäinge im Brandmeldesystem BZ 1080

werden an diese Baugruppe weitergeleitet. Hier werden die Ereig-
nisse (max. 255) mit Datum und Uhrzeit in einem batteriegepuJ-
ferten RAlvl-Speicher hinterlegt und auf dem Protokolldrucl<.er ausge-
geben.

kotokolliereinridrürng B[II-PR.

2Ostelliger Thermodruel<er mit Papieraufwickelvorriclrtung.
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1.4.5 Erganzungsbaugn4rpen

1.4.5.1 üerwachte Steuerungen

Für die Ansteuertu:g von Alarmien:ngs-r:nd Brandschutzeinrich-
tungen werden überwiegend überwachte Leitungen (Steuerprimär-
leitung) gefordert. l: der Brandmelderzentrale BZ 1080 wird hier-
für die 4 UEW Steuerkarte eingesetzt.

Bei der Brandmelderzentrale BZ 1080/LB müssen die bei der
SRS 30 1 LB-Kassette eingesetzen 2 UEwsT-Einschtibe für die
Ansteuenrng von üb erwachten Le itr:ngen verwendet werden.

Steuerkarte für 4 Steuerprimärleitrmgen (4 UEW-Steuerkarte )

Die Ansteuerung dieser Baugruppe erfolgt vom Inrsgang einer Mel-
dergruppe bzw. vom Zweigruppen-Abhängigkeitsar:sgang zweier
Meldergruppen.

Für die Cberwachung ist je Steuerprimärleitung eine Meldergruppe
eines 8 GMG-Einschubes notwendig. Die Meidergruppe kann dann
nicht mehr für den Anschluß von Brandmeldern verwendet werden.

An die 4 UEW-Steuerkarte kikrren bis ztr vier Steuerprimäirleiturg-
en angeschlossen werden (Umpol-System) .

1.4.5.2 Nicht tiberwaclrte Anschaltungen

Rir die Anschaltr:ng von Alarmierungs-r.rrd Brandschutzeinrich-
tungen, deren Leitungen niüt auf Drahtbruch oder Kurzsctrluß zu
iioerwadren sind (Sekundärleitungen) stehen verschiedene
Baugruppen zur Verfü gr:ng.

Die Ansteuerung dieser Baugruppen erfolgt vom Ausgang einer
Meldergruppe bzw. vom Zweigruppen-Abhängigkeitsausgang zweier
Meldergruppen.

Schdtkarte frr 10 hschalt&reise (10 AR-Schaltkarte)

An die 10 AR-Schaltkarte körruren bis zu zehn Schaltsekundairlei-
tr.mgen für Schwachstrom angesctrlossen werden.
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Schalteinsatz ffir 5 Anschaltlceise (5 AR-Schalteinsatz)

An den 5 AR-Sd:alteinsatz körrren bis zu frinf Schaltsekundärlei-
tur-rgen für Schwach- und Starkstrom angeschlossen werden.

Frir nicht tiberwadrtes Sdralten, das von mehreren Meldergrup-
pen ar:sgelöst werden soll, sind Baugruppen mit Diodenmatrix so-
wie reine Diodenmatrizen verfügbar :

Schaltt<arte mit 5 hschaltkreisen urrd Diodenmatrix (5 ARD-Schalt-
matrix)

Die 12 Matrixeingänge können untereinander verlorlipft werden trnd
auf 5 Relaisar:sgänge (Sekundärleitungen) für sdrwadrstrom und
vier Diodenausgänge geflihrt werden.

10/20 Diodenmatrix

10 Matrixeingänge der Baugruppe können r:ntereinander verlarüpft
tmd auf 20 Matrixausg:inge
bzw.
20 verl«rtipfbare Matrixeingänge auf 10 Matrixausgänge geflihrt
werden.

1.5 AllgemeineCrerätedaten

Gehäuse

Stahlbledr- Wandschr ank

Farbe

Geh'äuse : olivgelb (RAL 1020)
Eronttür : umbragrau (RAL 7022)

Abmessr:ngen

Breite: 600 mm
FIöhe: 1.200 mm
Tlefe: 345 mm

C.ewicht

bei Maximalar:sbau ca. 85 kg (ind. 2Battetien ä LZ V/36 Ah)

Zulilssige Umgebungsteryer atur

273 K bis 313 K (6o C bis + 40o C)

Schr*zart

IP 40
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Sach-/Teil-
Sachgesamt.

heit s-N r.
A nz, Sachnummer Bezeichnung

30.0203.57L2

30.0203.4790

30.0203.5713

30.0203.4790

30.0219.4860

30.02t9.4760

30.02L9.4770

27.9950.2169

27.9950.2177

27.9950.2L68

1

1

I

1

I

t

I

1

I
1

2. Bestelhrmfang

Grumdarsbatr2.1

bestehend aus:

Brandmelderzentrale BZ 1080

ftir max. 80 Meldergruppen
turd
Bedienkarte r:nd 80 Einsatzkarten

(ohne Meldergruppeneinschübe, Stromver-
sö@urgseinsatz, Batterien )

oder

Brandmelderzentrale BZ 1080/LB
für max. 32 Meldergruppen und
3 Löschbereiche
und
Bedienkarte r:nd 80 Einsatzkarten

(ohne Meldergruppeneinschübe, Löschkas-
setten, Stromversorgr:ngseinsatz, Batterien )

2,.2 Energieversorgung

Stromversorgu:rgseins atz 24 V I 4 A
(Z4Yl4 A SV-Einsatz)
nidrt par allelsdraltbar

Haupt-stromversorgungseinsatz 24 Y I 4 A
(24V14 A SV-Einsatz H)
parallelschaltbar

Neben-Stromversorgungseinsatz 24 V I 4 A
(Z4Vl4 A SV-Einsatz N)
parallelschaltbar mit Fbupt-Stromversorgungs-
einsatz

Batterie 12VlLZ Ah (dryfit)

Batterie l2Yl20 Ah (dryfit)

Batterie 72V136 Ah (dryfit)

Disposition

Als Notstromversorgung sind jeweils 2 btte-
rien in Reihe zu sdralten. Die Kapazität ist
abhängig vom R:hestrombedarf r:nd der ge-
forderten Cb erbrücls:ngszeit .
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' Sach-/Teil-
Sachgesa mt

heits-N r.
Anz. Sachnummer Bezeichnung

30.02t9 M30

30,02L9.4620

30.0219.4710

27.9936,03L2

27.9936.03L8

27.9936.0313

27.9936,03L4

27.9936.03L5

27 9936

27.9936.03L6

27.9936.03L7

0268

1

1

I

1

I

1

1

1

I

1

I

2.3 Erweitenngsbaugrul4)en

Empfangseinschub für 8 C'renzwert-Melder-
Gruppen (8 GMG-Einschub)

Enpfangseinschub für 8 R:ls-Melder-Gruppen
(8 PMG-Eirrschub)

Anschlußplatte 8 P/G

Dis,position

Die Anschlußplatte ist je 8 GMG-Einsdrub
bzw. 8 PMG-Einschub einmal erforderlidr.

2.4 Löschsteuerurg für BZ 1080/tB

Löschsteuerkassette für 1 Löschbereich
(SRS 30 I LB.Kassette)

Kabelsatz zum Anschluß einer Löschsteuerkassette

Disposition

Je Lösctrsteuerkassette (max. 3) ist für die BZ 1080/LB
der Kabelsatz einmal erforderlich.

Zentraleinschub f,ir 1 Löschbereich
(SRS Lsz-Einschub)

Empfangseinschub für 3 Meldergruppen
der SystemeMS 61719, BD 10 und für manuelle
Brandmelder (3 MS 6/7/9-Einschub)

Ernpfangseinschub für 3 Meldergruppen
für manuelle Brandmelder oder Wärmemelder
(3 MSDW-Einschub)

Einschub ftir 2 Steuerprimärleitr:ngen
(2 UEWSI-Einschub)

Einschub- Leerplatte zum Abdecl<en nid:t
beshidder Einbauplätze (SRS 4-Le erplatte )

Kassetten- I-eerplatte zum Abdecl<en nid:t besttickter
Kassettenplätze (Kasset. - Le erplatte )



Brandmelderzerrtrale

BZ 1080 und BZ 1080/LB

P r - 3z.TL

Seite I 25 +
Ausgabe : 1

Stand : 01.02.1995

c
o

D o+:
= o.Y.l
i c; orrOi
-oHo
6:>;
uo-o
oBEH
= 

L:^

:>-Eb
-p!D

ä:cEU_
DoY*
" >.;E
N;::t;
C L 6- Oooc!!

=E-:3 
Fß A! €6

EPP;!
>ltso>
oEr: o
o.! 5 o:;E,iaE'
EN;^rE
-. o o;i:i
E;',t ri
ba 3 Eo
trQ:!ö
I1o QE),E6to
ß g 9(, P
JftrN=

Sach-/Teil-
Sachgesamt -

heits-N r.
A nz. Sachnummer Bezeichnung

0306993627

27,9936.0307

27.9936.0308

9936.0309

9936.0310

30.0219.5613

30.0219.s61 4

30.0219.M60

30.02L9.M40

30.02L9.4670

30.0219.4810

30.0219

30.02L9.468A

27

27

M50

1

1

I

1

1

1

I

1

1

1

I

I

1

2,5 Registrier- und kotokolliereinrichtung
frr BZ 1080

Re gistrier e inschub zur Re gistr ien rrg und Druclrer an-
steuerung, zrtm Einbau in die ZentraTe BZ 1080

auf Einbauplatz 9 (REG BMS-Einschub)

Protokolliereinrichtung zum Einbau in die BZ 1080
(BM PR-Einrichtung)

Protokolliereinrichttrng (Drucker ) im Wandgehäuse,
einschließlich Bandkab el zor Montage r:nmittelbar
neben der BZ 1080 (PRW Z0-Drucker)

Anschlußkabel 10 m für PRW 20-Dnucker

Anschlulblatte für Ansctrlußkabel 10 m

2.6 ErgänzungsbaugnryPen

Service-Satz BZ L080

Se rvice-Sa tz BZ 1080 I LB

Steuerkarte für 4 Steuerprimärleitungen
(4 UEW-steuerkarte)

Schaltkarte für 10 Anschaltkreise für Schwach-
stromanschaltr:ngen (10 AR-fthattkarte )

Schaltkarte für 5 Anschaltkreise für Sd:wach-
stromanschaltungen mit Di odenmatrix
(5 ARD-fthaltmatrix)

Diodenmatrix zur Verlarüpfi,rng von t0 (20)

Eingäingen a.uf 20 (10) Ausglinge
(LllZ0 Diodenmatrix)

Stecld<artenblock

Disposition

Der Stecldsartenblock ist Pro
Steuer-/Schaltkarte bzw. Diodenmatrix
einmal erforderlich.

Schalteinsatz für 5 Anschaltkreise für Stark-
und Schw actrstr om anschaltungen
(5 AR-fthalteinsatz)
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3. Tednrische Daten

Zentraile Einrichhrtgen

ZKR-Einschtü

Stromaufrahme (R.rhezustand )
Alarmmehrstrom

ZOA-Einschub

Stromaufrahme (Ruhezustand )
Alarmstrom

uberwachungswiderstand der (bertra-
grrngseinrichtung r:nd des örtlidren Alarms

Absctitußwiderstand der FSI(- Primärltg.

Erdschlußüberwachung, Au:sprechen bei

Alarmorganisation:
Voralarmzeit
Erkundwrgszeit ORG 1
Erl«rndungszeit ORG 2

Maximale Lastströme an den A:sg?ingen
der ZOA-Anschlußplatte fiir :

Fernanzeige r.rnd Feuerwehr -Bedienfeld
Üb ertr agr:ngseinrichtung
Örflid:er Alarm (tiberwadrt)
Steuerungen
Fot.freier Kontakt fiir FSK-Sabotage

hzeige-und Bedienfeld

Stromaufrahme ( Ruhezustand )
Alarmstrom

5/12 Schaltregler

Stromaufüahme
Dauerstrom (5 V)

3.1

1o*

65 mA
50 mA

50 bis 1000 Ohm

10 kOrm

R- < 40 kohml]

l0sbis 9min50s
10 s bis 99 min 50 s
10 s bis 99 min 50 s

zLvl 0,2 A
24yl o,z A
24Yl 0,2 A
0v/1A
z4vl L A

35 mA
65 mA

ca. 30 mA
ca.5A
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3.2 Elrergieversorgung

24Yl4A W-Einsatz

Netzspannung (durch Kombination der Kurz- 110, 125, 220, 235 V- + 15%
schlußbrüclcen) 220y Lieferzustand -
Netzfrequenz 50 bis 60 FIz
Leistungsauf:ahme 200 VA bei 220 V urd

4 A Laststrom

Geregelte Ausgangsspannung zur 27V - + 18
Ladung von Dryfit-Batterien

Betriebsspamnung ZTY -

Dauerstrom max.4A (kurzschlußfest)
Kurzsctrlufistrom 0r5 A

Cberwachung Netz- r:nd Batterieausfall
(Stön:ngssignal nadr ca. 50 s)

24Y14 A SV-Einsatz H
24Y14 A Sll-Einsatz N

Netzsparrntrng (durch Kombination der Kurz- I10, 125, 220, 235 V- + 15t
schlußbrücken) 220Y Lieferzustand -
Netzfrequenz 50 bis 60 Hz
Leistungsaufirahme 200 VA bei 220 V tnd

4 A Laststrom

Geregelte Imsgangsspannrng zur 27 V - + 18
Ladung von Dryfit- r:nd Naßbatterien

Betriebsspannilrng 27 . ,. ZgV -

Dauerstrom 4 A\
Stromüber7s 5A i(kurzsctrlußfest)
Stromtiber 1s 7 A)
Kurzsctrluf3strom 0r5 A

Cberwadrung Netz- r:nd Batterieausfall
(Stön-rrgssignal nach ca. 50 s)
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3.3 Er weiterurgsbaugn4)pen

Eryfaggseinschub für 8 Grenzwert-Melder-Grt4rpen (S6re-Einschr:b)

Stromaufüahme ( R:hezustand)
Alarmstrom je Meldergruppe

Anzahl der Meldeprimärleitungen
Anzahi der Meldergruppen je Melde-
primäirleitung

Alarmkriterium

Störungsüberwachu:rg de r Meldeprimär -
leitung
Störungsüberwachung der Baugruppe

Meideprimärleitrmg:
Spannung
R.:hestrom
zulässiger Le itungswiderstand
Abschlußwiderstand
Widerstand für nichtautomatische Melder

Alarmausgzmg rrcrr je Meldergruppe
Z weigruppenabh.i:rgigkeits-Ausgang tr LArl

Ein-Mann-traspektion:
Inspektionsalarmzeit
Rücl<stellzeit

A1 armz wischenspeicherung :

Alarmspeicherzeit
Rückstellzeit
Wartezeit

F.qfangseinsctrtü frr 8 fuls-}Ielder-Crrtryert

Stromaufrrahme ( Rrhe zr.rstand )
Alarmstrom je MeldergruPPe

Anzahl der Meldeprimärleitr.rrgen
Anzatrl der Meldergruppen je Melde-
prim?irleitung

Alarrnkriterium

140 mA
40 mA

max. 8
max. I

Stromverstärkturg

Drahtbruch, Kur zschluß

.fu sf all des Mikroprozessors,
Eunktionsstörur:gen

20v-
ca. 6 mA
max. 200 Ohm
3,3 kOrm + 2t
680 Ohm +2%

24 Y I max. 0,2 Altrzschlußfest
24Yl mat<.0,2 A kurzsctrlußfest

9s
3s

9s
3s
59s

(SEi,frEinschrb)

95 mA
20 mA

max. 8
max. 3

r elative Meßw ertänderung
üücertragen durch
K e tt ensrTnchronis ati on
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StörungsüberwacJl:ng der Meldeprimär- Drahtbrudr, Kurzschluß
leitung
Störungsüberwachung der Baugruppe Funktionsstörrmgen,

Ausfall des Mikroprozessors
Überwad:r:ng der R:lsmelderelemente A1arm, Störr:ng, Einzel-

identifizien:ng der Elemente
Meldeprimärleitung:
Sparurung 0bis24V-,pulsierend
Rrhestrom max. 6 mA
zul. Leitungswiderstand ohne ext. Me1der- max. 300 Ohm
anzeigen
zul. Leitr:ngswiderstand mit ext. Melder- max. 150 Ohm
anzeigen
zulässige Kapazität (o./m. ext. MA) max. 400 nF/250 nF
Abschlußelement niclrt erforderlich

Alarmausgang rrcil je Meldergruppe 24Yl max, 0,2 A kurzschlußfest
Zweigruppenabh?ingigkeits- ,hrsgang I'LArr 24Yl max. 0,2 A kurzschlußfest

3.4 Löschsteuerrng

Zentraleinsctlrb frr 1 Löschbereich (SBS tsz-Einschub)

Stromaufrahme (Rr:hezustand) 7 mA

Alarmmehrstrom:
Löschalarm 18 mA
F1uten 10 mA

Funktionseingänge:
automatisdee Meldelinie 2
Flandauslösr:ng 1

CO2 -Stopp 1

Nadrfluten I
Vorwarndauer ab 1

Al«tstik ab 1

1,\rtomatik ab

Ausgänge für Steuerfunktionen:
Löschalarm (C-.\rsgang) 1/ 0 V, 150 mA
Beginn-Löschalarm (Betriebsmittel) U - 15 V, 45 mA
Beginn-Fluten (Betriebsmittel) U umgesetzt
Löschalarm (Alarmmittel) U in SRS 30

F1uten (Alarmmittel) Ll 1 LB-Kassette
in 0 V/150 mA

Zeitkreise (digital ) :
Vorwarndauer 0 bis 99 s
Elutungsdauer l bis 3999 s (66,65 min)
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Fmpfangseinschub ftr 3 MeldergrulrPen der Systeme MS 6,7,9'BD 10

wrd marruelle Brandmelder (3 MS 6/7/FEinshub)

Anzahl der Meldergruppen

Alarmkriterium

Störurgsüberwachung

Linienspanrn:ng (Rr:hezustand )

Linienstrom je nach Melderzahl (Ruhezustand)

Stromaufirahme pro Einschub (Rrhezustand)

Alarmstrom pro Linie

Linienwiderstand (auch bei externer
Melderanzeige)

Linienendwiderstand

Melderwiderstand fi.ir manuelle Br andmelder

Ar:sgang C, Alarm I max.

Ausgang D, Stön:ng I max.

Ausgangi Anzeige: Meldergruppe abgeschaltet
E,

Eingang/ Funktion: Meldergruppe abschalten

Anzahl der Meldergruppen

Alarmkriterium

Störur:gsüberwaclrung

Linienspannung

Linienstrom

Stromaufüahme pro Einschub (Rrrhezustand)

Alarmstrom pro Meldergruppe

EuryfangSeinsctnrb frr 3 MeldergnryPen für marruelle Bnandmelder oder
Wärmemelder (3 MSDITI-Einschrü)

3

Stromverstärktng

Dr ahtbruch / Kur z schluß

z}Y- +10%

ca.6bis9mA

ca. 35 mA

ca. 60 mA

max. 200 Ohm

3,3kOhm+28, 1W

680Ohm+2%,1W

IA,Z V-

0,14, 24Y -

L 4,24y -

0v

3

Stromverstärkung

Dr ahtbruch/ Kur zschluß

ca.5V-

ca. 2r8 mA

ca. 15 mA

ca. 40 mA
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Linienwiderstand ftir marruelle Brand- max. 150 Ohm
melder ohne Melderanzeige
( mit Melderanzeige nicht möglich! )

Linienendwiderstand lr8 kOhm + 2 %, 1 W

Melder-Parallelwiderstand 3,3 kOhm + 2 %, 1 W

Ausgarrg C, Alarm I max. L A, 24V -

Ausgang D, Störur"rg I max. 0,1 A, Z4Y -

Ausgangl Anzeige: Meldergruppe abgeschaltet
E, lA,24V- (,{usgang)

Eingan{ Furrktion: Meldergruppe abschalten

Einsctnrb für 2 Steuerprimärleittrngen (2 UEWSf-Einschub)

Anschließbare Steuerprimärleitu:rgen 2

Störungsüberwachung Drahtbruch/Kurzsctrluß

berwadrungsstrom je Primärleitung ca. 2,5 bis 4,0 mA, je nach
Ve rbr aucher widerstand

Stromauinahme im Ruhezustand

Alarmstrom pro Pr imärle itung

ca. 10 mA

ca. 44 mA
ohne Verbraucherstrom

Ansteuerstrom je Primärleitr:ng ca. 40 mA (0 V)

Verbraucherwiderstand Ru 25 Ohm bis l kOLrm

Leitungswiderstand der Steuerprimärleitr:ng ca. 5 % Ry

Anzahl der Verbraucher je kimärleitung max. 1

Betriebsspannung derVerbraucher Zzbis2Ty -

Absichenrng 1,6 A mitteltrlige
je St euerprimärleitung
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3.5 Registrier- und Protokolliereinrichtrrrg BZ 1080

Registriereinsctrub REG BIÄS

Stromaufirahme

Anzatrl der speicherbaren Meldr.rngen

kotokolliereinrichtrmg B[td PR

Stromaufirahme ( Ruhezustand )

Druckgeschwindigkeit

Anzatrl der Er eignisdrucke

Druckpapier

20 mA

255

35 mA

1 Ereignis (Z Zeil,en)
pro Sekunde

min. 6.120

Thermopapier
(57 mm breit) ,
25 m/Rol1e

]a. 30 mA

max. 4

z0v -
ca. 6 mA
je nach unterster Betriebs-
spannung de r Verbraucher
3,3 kOhm + 2%

2ShickrN4003
1,6 A mittelträge

bis zu einem Gesamt-
widerstand von 17,5 Ohm
22bis27 Y -

3.6 frganzungsbaugrupPen

Steuerkarte für 4 Steuerprimärleitungen (4 UEW-Steuerkarte)

Stromaufirahme ( R.rhezustand )
Alarmstrom je Steuerprimärleitung
(ohne Strombedarf des Verbraudrers )

Anzakrl der Steuerprimärleitr:ngen

Steuerprimärleitung:
Spannung
Ruhestrom
zul. Widerstand der Steuerprimärleitung

Absctilußwiderstand
Eetkopphrngs- und Schutzdiode je Verbraudrer
Absicherung

Anzahl der anschließbaren Verbraucher

Betriebsspanrulug de r Verbraucher
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Schaftlarte frr 10 hschaltlaeise (10 AR-Schalttorte)

Kleinschaltrelais

Kontakteklbiskl0
fthaltspannung
Schaltstrom

Schalfleistung
SpulenKlbisKl0

Erregerspanrumg
Widerstand

Dioden

Schalteinsatz für 5 fusctraltkreise

Kleinsd:altrelais

Kontakt I bis V
Schaltsparu:r:ng
Sd:altstrom je Steuerkreis
bei30V-
bei 220Y
bei 200 bis 250 V

Spulen I bis V
Erregerspanrurng
!Viderstand

Dioden

max. 30 V -
max. 3 A
max. 85 W/VA

19,2 bis 38 V -
1.250 Ohm + 108

I N 4004

(5 AR-schalteinsatz)

max, 220Y* lZ50Y -

max. 2r5 A
max. 2r5 A
max. 0,25 A

16,8 bis 44 V
970 Ohm + 15%

1 N 4004

Schaftkarte frr 5 hschaltkreise mit Diodenmatrix (5 ARD-schaltmatrix)

Kleinschaltrelais

Kontaktklbisk5
Schaltsparrnrrng
Schaltstrom

SpulenKlbisK5
Erregerspuuxllrng
Widerstand
Dioden

Diodenmatrix
Eingangsspannmg
Ausgangsstrom

Dioden

12 verloljpfbare Matrixeing?inge k<iruren auf
4 Diodenausgänge geftihrt werden.

max. 30 V=
max. 2,5 A

16,8 bis 44Y -
970 Ohm + 15?
1N4004-

max. 30 V -
max. 0,25 A

BAW 76

5 Relaisausg?inge und
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10/20 Diodenmatrix

Eingangsspannung max. 30 V -

Arsgangsstrom max. 0125 A

Dioden BAW 76

10 verlorüpfbare Matrixeingäinge köruren auf 20 Matrixausgäinge oder
20 Matrixeingänge auJ 10 Matrixausgänge gefilhrt werden.
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